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Anfrage der Grünen Alternative Favoriten
gemäß § 23 der GO

eingebracht in der Sitzung am 23.September 2026

Die unterzeichnenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte der Grünen Favoriten stellen an 
den Herrn Bezirksvorsteher Marcus Franz folgende Anfrage zum Thema

Vertrocknete Jungbäume und Nachpflanzungen

Dieser Sommer war besonders heiß und trocken. Immer wieder erreichten uns Meldungen 
von Bürger:innen, dass Jungbäume komplett vertrocknet sind. So beispielsweise im Tan-
gentenpark, in der Bitterlichstraße, im Laaerbergpark oder am Wienerberg. Einige Bäume, 
die wir uns angesehen haben, hatten kein einziges Blatt. 

vertrocknete Bäume im Tangentenpark 

Dazu folgende Fragen:

• Wie viele Bäume in Favoriten sind in diesem Sommer vertrocknet und müssen er-
setzt werden?

• Welche Kosten entstehen durch die Neupflanzungen?

• Wie viele Bäume sollen im Tangentenpark ersetzt werden?

• Wie viele Bäume werden von den zuständigen Magistratsabteilungen in Favoriten 
regelmäßig gegossen (MA42, MA31, MA49, sonstige)?

• Welche Maßnahmen werden ergriffen, damit die nachgepflanzten Jungbäume nicht 
ebenfalls vertrocknen?

• Werden bei den Nachpflanzungen andere, hitzebeständigere Baumarten gepflanzt? 
Wenn ja, welche?
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Begründung:

Insbesondere Jungbäume müssen ausreichend gegossen werden, um den Sommer gut 
zu überstehen. Müssen sie ersetzt werden, verursacht das nicht nur unnötige Kosten, son-
dern es dauert auch länger, bis Bäume ein Alter erreichen, in dem sie ihre Umgebung 
merklich abkühlen können. Um die Stadt an die Klimakrise anzupassen und uns für die 
nächsten Hitzesommer zu wappnen, müssen nicht nur Bäume gepflanzt, sondern auch 
bestehende Bäume erhalten werden. 

Sascha Resch
Bezirksrätin

Katrin Fallmann
Klubobfrau
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